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MESSANLEITUNG

U 370 a/b u 70a

Einstellung der Aussteuerungsmesser U 370 a/b ist es erforderlich
angegebene Reihenfolge der einzelnen Abgleichvorgänge einzuhalten

Einstellung der stabilisierten Betriebsspannung mit Pos. 98
auf 16,2 V = an TP 1.

Stellung des Betriebsartenwahlschalters : Betrieb eo

Fingangspegel + 6 dB» f = 1 kHz A,oS¥
Stellung des Anzeigewahlschalters : Mittelwert DASSV
Mit Pos. 96 wird nun der Pegel an TP 2 auf - 14 GB eingestellt.

Mit dem Eichpotentiometer 100 %, Pos. 99, wird der Pegel an
TP 4 auf - 16,3 dB eingestellt. 0,AA93V

Schalter Pos. 133 umschalten auf Spitzenwert. 0,084V
Mit Pos. 97 Pegel an TP 4 auf - 19,3 dB einstellen. 7

Der Eingangspegel wird um 40 dB gedämpft. 004SSV
Mit dem Eichpotentiometer 1 %, Pos. 101, den Anzeigewert

+1% & - 40 DB auf der Skala des Instrumentes eineichen.
Normaleingangspegel + 6 dB einstellen. Pos. 102 bis 107 in @
Mittelstellung Skala des Instrumentes eineichen.
Der nun folgende Abgleich auf die Skalenwerte geschieht mit
den Trimmpotentiometern :

0,0245 Pos. 102 - 30 dB 204H3V = 48.83V
0.07 Pos. 103 : - 20 dB O,ASSV
g,L45 Pos. 104 10 dB- 0, 483
0,446 Pos. 105 - 5 dB. (£70

Pos. 106 OdB yy, $5Y
A,3#% Pos. 107 dB 2,75

a.
oe '

+ un



AAAI RUNAne fA TE a mn rt Saige:BeARS eter =

Es wird zweckmäßigerweise mit dem Abgleich der Punkte - 10 dB bis
+ 5 dB begonnen. Dabei darf die Grundeinstellung des Eichpotentio-
meters 100 %, Pos. 99, nicht verändert werden. Da sich die Ein-
stellregler geringfügig gegenseitig beeinflussen, muß der Abgleich
so oft wiederholt werden,bis die geforderte Skalengenauigkeit er-
reicht ist.

8.) Zum Abgleich des Skalenwertes 0O% wird die Eingangsspannung um

ca. 100 dB gedämpft. Der Skalenwert O0 % wird dann mit dem
Eichpotentiometer Pos. 101 eingestellt. Eine Skalenabweichung
bei - 40 dB wird mit dem Regler Pos. 102 korrigiert.

9.) Abgleich des Teilers für die Empfindlichkeitserhöhung " - 20 dB"

Der Abgleich erfolgt mittels des Reglers Pos. 96 wechselweise
mit dem Eichpotentiometer " 100 %, Pos. 99.

10.) Der Frequenzgang bei 15 kHz wird mit dem Widerstand Pos. 94
auf die zulässigen Abweichungen korrigiert.

11.) Umschaltung auf " Anzeige Mittelwert ". Bei f = 1 kHz muß

sich die gleiche Anzeige ergeben wie in Stellung " Spitzenwert ".
Etwaige Abweichungen werden mit dem Regler Pos. 97 ausgeglichen.

12.) Der Abgleich des Frequenzgangs für Mittelwertanzeige nach
beiliegendem Kurvenblatt erfolgt mit dem Kondensator Pos. 29,
u.U. noch mit dem Kondensator Pos. 26.

13.) Der Abgleich auf die Einschwingzeit bei 10ms- Impulsen erfolgt
mit dem Regler Pos. 100

14.) Die Einstellung der Rücklaufzeit wird mit dem Regler Pos. 108

vorgenommen.
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Messdaten U 3570 a/b (U 70a)

1.) Einganzsscheinwiderstand
zwischen 40 Hz und 15 kliz Rsi = 10 kOhm

2.) Eingangspenel
bei Instrumentenausschlag 0 dB Pi = + 6 dBm

Messfrequenz f = 1 kliz
Generatorinnenwiderstand Rig = 30 Ohm

Die nachfolgenden Bedingungen sind für den Eingangspegel
pl = + 6 dßm, entsprechend einem Skalenwert von 0 dB,
festgelegt.

3.) Freuuenzrane
a) geradlinig von 40 Hz bis 15 kHz in Stellung "Spitze"
a1) bei nicht gedrückter Taste mit einer +

zulässigen Abweichung von Pp=- 1 dB

»-Abfall oberhalb 15 klz bei
- 20 kilz p = 5 dB

25 kHz p = 10 dB

40 klz p = £5 eB

100 klz p = 50 dB

a 2) bei gedriickter Taste mit einer +
zulässigen Abweichung von p = - 1dB

b) Frequenzgang in Stellung "Mitte" siehe
beiliegendes Kurvenblatt mit Toleranzschlauch!

Meßbedinsunren
4.) Impulsmessung

a) Meßpegel + 9,5 dm
b) Meßfrequenz _ 5 kHz

c) Impulsdauer 3,0 ms x)
d) Folgezeit der Impulse 2 8

Zur Einhaltung der Impulszeit von 3,0 ms diirfte es sich wegen
der unvermeidlichen Toleranzen oder Txemplarstreuunsgen von
Impulsgebern (z.B. NH83b) empfehlen, die benötigte Finstellunx
einmal oszillographisch genau zu ermitteln und am Impulszeber

zu vermerken,
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Einstellanweisung für den
Aussteuerungsmesser U 370

1. Beschreibung des Gerätes
Der Aussteuerungsmesser U 370 enthält u.a. vier steckbare Einsätze :

[1] Aktivsiebung und Spannungsstabilisierung
für die Verstärker
Stabilisierung für die Nuvistorheizung

be
}
B
S
]

Eingangsverstärker, 1. Logarithmierung
und Nachverstärker
Zwischenverstärker

Über den Betriebsartenwahlschalter Pos. 118 und den Eingangsübertra-
ger Pos. 113 gelangt das Signal zum Eingangsverstärker und wird
an dessen Ausgang durch die Varistoren Pos. 102 und Pos. 103 erst-
malig logarithmiert. Hinter dem Einstellregler Pos. 93 wird das Sig-
nal nachverstärkt und dem zweiten Logarithmierglied - Pos. 95, 69,
104, 105 - zugeführt. Der am Ausgang des folgenden Zwischenverstär-
kers liegende Kcheäkernifberioggep Pos. 115 liefert. eine hohe
Wechselspannung, die mittels der Dioden - Pos. 12, 106 und 13, 107 -
gleichgerichtet wird. Das RC-Glied - Pos. 96 und Pos. 45 - glättet

die gleichgerichtete Spannung und dient gleichzeitig als Speicher,
dessen Auf- bzw. Entladespannung den nachfolgenden Gleichspannungs-
verstärker ansteuert. Im Anodenkreis der beiden Nuvistoren Pos. 14

und Pos. 15 liegt das Anzeigeinstrument. Der maximal zulässige Innen-
widerstand für das Anzeigeinstrument beträgt R; zZ 1,5 kOhm.

Es int ohne weiteres möglich, zwei Geräte zur Aussteuerungsanzeige bei
Stereo-Betrieb einzusetzen. In diesem Falle müssen die Regelspannungen
der beiden Geräte verkoppelt werden. Da die Regelspannung jedes Ge-
rätes auf Punkt 7 des Anschlußsteckers geführt ist, ee diese Punk-
te der beiden Geräte miteinander verbunden werden.

- 38 -



2. Einstellanweisung
In seinen technischen Daten entspricht das Gerät U 370 den neuen
Braunbuchbestimmungen für das Gerät U 70.
Die für die Einstellung des Gerätes erforderlichen Einstellregler
sind nach dem Abnehmen der Seitenbleche und des Deckels zugänglich.
Siehe Blatt 5 . Der Abgleich soll nach einer Einbrennzeit von ca. 10m

erfolgen. Die Speisespannung sollte 24V betragen.
2.1 Einstellen des Skalenverlaufs
ee ae ce ee eee oe ee ee ee ee wee wewe ee ee ee ee ee ee we ee ee

An den Eingang des Gerdtes - Tuchelpunkte 2 und 22 - wird zunächst
ein symmetrischer + 6 dB Pegel gelegt. Die Frequenz sollte f = 1 kHz
betragen. Der Betriebsartenwahlschalter muß dabei in Stellung "Betrielk
stehen.Die Einstellung des Skalenverlaufs erfolgt dann in folgender
Reihenfolge : |

a.) An den Schleifer des Einstellreglers Pos. 93 (weiB) wird
ein Oszillograph angeschlossen. Die Amplitude der Wechselspannung
andiesem Testpunkt nod mit dem Einstellregler auf 1,5 Vs einge-
stellt werden.

b.) Mit dem Einstellregler Pos. 95 (blau) wird die Spannung an Ps)
auf 4 Ver eingestellt.

ce.) Bei einem Eingangspegel von + 11 dB wird nun mit dem Einstellreg-
ler Pos. 94, ‚ der Arbeitspunkt des Nachverstärkers so einge-
stellt, daß optisch keine Verzerrungen der Kurvenform (z.B. Ab-
schneiden der Spitze einer Halbwelle) bei der Wechselspannung an
u mehr feststellbar ist. Anschließend sollte auch der mieeh-
enverstärker durch eine oszillographische Messung an wey
auf Verzerrungsfreiheit überprüft werden. Nun erfolgt die Eichung!
des Gleichspannungsverstärkers auf die Skala des Anzeigeinstru-
ments.

d.) Eichung mit Potentiometer Pos. 99 auf 100% A 0 dB und mit Pos. 98
auf 1% & _4O dB relative Anzeige bei entsprechender Dämpfung des
Eingangspegels. Diese Eichung ist mehrmals abwechselnd zu wieder-
holen.

e.) Die Anzeigeabweichung beim Skalenpunkt "_10 aB" wird mit dem Ein-
stellreglerPos. 95 (blau) wacheestealtt.

f.) Wiederholung von d.)



g.) Die Anzeigeabweichung beim Skalenpunkt " +5 dB" wird mit dem
Einstellregler Pos, 93 (weiß) nachgestellt.
Wiederholung von d.)

D
e

et

Die Anzeigeabweichung beim Skalenpunkt "-30 dB" wird mit dem
Einstellregler Pos. 97 (grün) nachgestellt.

k.) Wiederholung von d.)
Der Abgleich des Skalenverlaufes nach den Punkten d.) bis i.) ist
gegebenenfalls mehrmals zu wiederholen, bis eine optimale Anzeige-
genauigkeit erreicht ist.

2.2 Einstellen des Impulsverhaltens
Für eine optimale Einstellung des Impulsverhaltens ist es natürlich
erforderlich, daß die verwendeten Anzeigeinstrumente die geforderten
dynamischen Kennwerte aufweisen, da Instrumentenfehler, z.B. Über-
schwingen, eine genaue Einstellung des Gerätes U 370 in Frage stellen
können. Zur Impulsmessung ist ein Impulsgenerator zur Erzeugung NF-
modulierter Impulse erforderlich. (z.B. H 83b der TAB)
Ist das Gerät nach 2.1 abgeglichen, werden an den Eingang NF-modu-
lierte Impuise der Impulsdauer 10 me tiem Pegel + 6 dB gelegt, wobei
als Modulationsfrequenz f = 1 kHz vorgeschrieben ist. Die Impulsfolge
betrage ca. 35, d.h. die Anzeige muß in der Impulspause bis auf den
Wert "-40 dB £ 1%" zurückgegangen sein. Bei der oben beschriebenen
Impulsfolge muß der 10 ms-Impuls mit dem Skalenwert "-1 dB" angezeigt
werden. Anzeigeabweichungen können mit den Einstellregler Pos, 96
(gelb) nachgestelltwerden. ‘
Der Rücklauf der Anzeige von "O dB" auf "-20 dB", der laut Braunbuch
1,55 betragen soll, kann mit dem Widerstand Pos. 82 verändert werden.

Der Umpolfehler von Aussteuerungsmessern wird mit der vom IRT vorge-
schlagenen Klipperschaltung gemessen. Die Messung des Umpolfehlers
kann nicht im stat ileebed Zustand geschehen, sondern muB mit einer Im-
pulsmessung erfolgen.
An den Eingang des Gerätes wird eine Impulsfolge von IkHz-modulierten
10 ms-Impulsen des Pegels + 11 dB gelegt. Dem Klipper wird nun ab-
wechselnd auf Klippen der positiven kw. negativen Halbwellen geschal-
tet. Der dabei auftretende Unterschied in der Anzeige - Umpolfehler -
kann beim U 370 leicht durch eine geringfügige Veränderung der Ein-

. a



stellung des Potentiometers Pos. 94 ausgeglichen werden.
2.4 Nacheichung

Ist das Gerät U 370 lange Zeit in Betrieb, so ist infolge der Eigen-
und Fremderwärmung eine 2 bis 93-molige Nacheichung pro Tag erforder-
lich.
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